
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, heißt es 
bekanntlich. Im Falle des Traditionsbetriebs 
Höhn ist es wohl eher der Schraubenzieher, 
denn mit Sohn Benjamin steigt die 5. Genera-
tion in das Familienunternehmen ein: Als tech-
nischer Betriebsleiter wird er die Mission 
„Profi s in Form und Farbe“  mit dem Herzblut 
weiterführen, das die Firma Höhn in über 120 
Jahren zu einer fränkischen Institution in der 
Fahrzeugtechnik gemacht hat. 

Doch neben der Liebe zum Auto, die Benjamin 
Höhn ganz offensichtlich in die Wiege gelegt 
wurde, hat er mit seinen 23 Jahren schon eine 
beachtliche Erfolgsgeschichte vorzuweisen: 
Er ist Betriebswirt des Handwerks, hat Praxis- 
erfahrungen in verschiedenen Betrieben in 
ganz Deutschland gesammelt und kann seinen 
Lebenslauf gleich mit zwei Meistertiteln als 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker und 
Fahrzeuglackierer schmücken. Talent und Biss 
hat er also. Höchste Zeit, den neuen Werkstatt-
leiter und Chef von rund 20 Mitarbeitern etwas 
besser kennenzulernen:

Sie hätten die Ausbildung schön entspannt im 
elterlichen Betrieb machen können, warum der 
steinigere Weg? Benjamin Höhn: Naja (grinst), 
geschenkt bekommen hätte ich auch bei uns 
nichts. Aber im Ernst: Das „Selbst-Durchboxen“ 
und über den eigenen Tellerrand Schauen war 
mir ganz wichtig. Ich wusste ja von kleinauf, 
was ich werden will und ich war fest entschlos-
sen, meine Ziele möglichst schnell, gut und 
auf eigene Faust zu erreichen.  

Und was wollten Sie werden? Die handwerk-
liche und vielseitige Arbeit in der Unfallreparatur 
hat mich schon als kleiner Junge fasziniert, ich 
mochte die Zusammengehörigkeit bei uns in 
der Werkstatt und das gute Gefühl, wenn die 
Kunden mit strahlenden Augen ihren wie neu 
aussehenden Wagen entgegen nahmen. Ich 
wusste aber auch: Um richtig gut darin zu wer-
den, brauche ich möglichst viel Spezialwissen.

Sie haben Ihre Meister aber nicht nur in beson-
ders jungen Jahren gemacht, sondern an  
renommierten Meisterschulen in Deutschland. 

Was spornt Sie an? Das hört sich vielleicht jetzt 
etwas klischeehaft an, aber ich bin sehr stolz 
darauf, dass unser Betrieb schon so lange 
familiengeführt ist. Und mein Vater ist ein 
großes Vorbild für mich.

Sie meinen also, Tradition verp� ichtet? 
Pfl icht ist das falsche Wort – es war ja mein 
Wunsch, irgendwann in die Fußstapfen meines 
Vaters zu treten. Oder nehmen wir die Kollegen 
in der Werkstatt: Einige arbeiten seit 40 Jahren 
bei uns, kennen mich noch als kleinen Stöpsel. 
Damals habe ich ihnen nicht nur über die 
Schulter geguckt, sondern sie bewundert 
für ihr Talent. 

Und jetzt sind Sie der Werkstattleiter. Komisch? 
Nein, gar nicht. Aber es erklärt eben meine 
Motivation für all die Weiterbildungen. Ich fühle 
mich wirklich geehrt, dass ich jetzt mit unseren 
Mitarbeitern zusammenarbeiten kann. Wir sind 
eine tolle Mannschaft.
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Wie der Vater, so der Sohn
Mit Benjamin Höhn steht die 5. Generation in den Startlöchern
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Die Zeiten werden schlechter, jammert so 
mancher Firmenchef. Zuerst werden immer 
die Feste gestrichen, jammert so mancher 
Angestellter. Nicht so im Hause Höhn!

Denn wer gute Arbeit leistet, muss auch feiern 
dürfen: Wie schon im vorigen Jahr hat die 
Familie Höhn zur Weihnachtsfeier ins ehe-
malige Offi zierscasino der US-Streitkräfte 
geladen. Die Belegschaft und deren Partner 
kamen in Scharen. Es wurde fl eißig geehrt, 
gelacht, geredet und gefeiert. Wie das auf 
Weihnachtsfeiern eben so üblich ist!

10 Jahre Höhn
Firmenjubiläum

Michael Peter feierte sein zehnjähriges Jubi-
läum. Dafür erhielt der Karosseriebauer von 
Firmenchef Mathias Höhn eine Urkunde und 
einen Präsentkorb. Der fl eißige und zuverläs-
sige Kollege gilt als unverzichtbarer Mitarbeiter 
in der Karosserieabteilung.

Ernst-Alexander Michel ist seit September 
2014 in unserer Karosserieabteilung als 
Auszubildender angestellt.

Dennis Korolev absolviert ebenfalls seit 
September 2014 eine Ausbildung in unserer 
Sparte Lackierservice.

Seit April 2014 verstärkt Sergej Bazel unser 
Werkstatt-Team. Der gelernte Kfz-Mechaniker 
und angehende Meister arbeitet sich gerade 
systematisch als Stellvertreter von Lothar 
Bimmel ein.

Benjamin Höhn ist seit Oktober 2014 
wieder im elterlichen Betrieb beschäftigt. 
Er übernimmt die Position des technischen 
Betriebsleiters von Robert Denk.

Neues Design: die Firma Höhn im Web

Mitmachen und gewinnen: 

Nicht nur auf dem Betriebsgelände tut sich 
einiges, auch im World Wide Web zeigt sich 
die Firma Höhn von ihrer umtriebigen Seite: 
Die digitale Firmenpräsenz hat einen neuen 
Anstrich bekommen. 

Geblieben ist die bewährte, redaktionelle 
Trennung in Autotechnik und Werbetechnik. 
Neu ist die Web-Technik: Denn dank 
„Responsive Design“ sind die Inhalte 
immer schön übersichtlich für den Nutzer 
aufbereitet – egal, ob Sie von Ihrem PC 
aus oder via Mobiltelefon vorbeisurfen. 

Und weil ein Klick auf die Webseite von Höhn 
gleichzeitig Glück bringen soll, verlosen 
die Profi s in Form und Farbe eine Rundum-
Fahrzeugaufbereitung mit Innenreinigung 
und professioneller Lackpfl ege. Schauen 
Sie doch mal vorbei auf 
www.hoehn-kitzingen.de/hoehn/gewinnspiel/ 
und nehmen Sie teil am Online-Gewinnspiel. 
Wenn´s ganz schnell gehen soll: Einfach den 
untenstehenden QR-Code mit Ihrem Mobil-
telefon einscannen, schon landen Sie direkt 
beim Gewinnspiel. 

Wer bis zum 30. Juni 2015 teilnimmt, 
sichert sich automatisch einen Platz im 
großen Lostopf. Viel Glück!

www.hoehn-kitzingen.de
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B8 Inh. Mathias Höhn e. K. 
Flugplatzstraße 35
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Telefon (0 93 21) 30 06-0
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info@hoehn-kitzingen.de
www.hoehn-kitzingen.de

• Traditionsbetrieb in der 4. Generation
• über 30 Mitarbeiter 
• 1500 m2 Hallenfl äche
• Reparaturen aller Fabrikate
• Eurogarant-Karosserie Fachbetrieb
• Qualitätsmanagementsystem nach
   DIN EN ISO 9001:2008

KFZ-Reparatur
Fahrzeugservice
KFZ-Reparatur
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Lackierservice
Karosseriebau
Werbetechnik
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Alle Jahre wieder …Profi s in Form und Farbe



Hermes landet bei Höhn  
60 Hermesfahrzeuge mit Schriftzug versehen

WerbetechnikWerbetechnik
…Profi s in Form und Farbe

Leitsysteme
Ob Rad- und Wanderwege, Verkehrs-
schilder, Gewerbe   schilder oder Pylone –
Wir zeigen, wo´s lang geht.

Fahrzeuge
Darf´s ein bisschen Werbung sein? 
Wir beschriften alle Fahrzeuge – und 
in der Großraumkabine ist für Alles 
genug Platz.

Beschriftungen
Neue Fassaden- oder Schaufenster-
gestaltung gefällig? Wir beschriften auch 
Schilder, Gerüstplanen und Fahnen.

Aufkleber
Wir erstellen Aufkleber für alle Anwendungs-
bereiche, in Sieb- oder Digitaldruck, mit 
Folienschriften und Logos.

Montage vor Ort
Großwerbeanlagen, Lichtwerbung, 
Großformatdrucke oder Metallbuchstaben 
erstellen wir nicht nur, wir montieren sie 
natürlich auch an Ort und Stelle.

Exklusives
Neugierig, was wir sonst noch können? 
Testen Sie uns.

Was wir leisten

Keine Bange, für diese extra-
vagante Motorhaube musste 
keine Schlange ihr Leben 
lassen. Vielmehr war auch hier 
wieder unsere Folienspezialis-
tin am Werk: Für die besondere 
Struktur der Haube klebte 
Dagmar Krämer eine Schlan-
genlederfolie auf den Lack. 
Ein absoluter Hingucker! 
Neben dem optischen Aspekt 

hat das Anbringen einer Folie 
aber auch ganz praktische 
Vorteile: Der Lack wird ge-
schont, denn die Folie sorgt 
dafür, dass kleinere Stein-
schläge keine hässliche Spu-
ren auf der Motorhaube hinter-
lassen. Übrigens: Falls Sie für 
Schlangen nichts übrig haben 
- Höhn hat Folien in allen 
Farben und Formen!

Schlangenleder auf der Motorhaube

Dass die Werbetechniker von 
Höhn nicht nur Autos veredeln 
und Firmenschilder bekleben 
können, zeigt dieser Auftrag 
eindrucksvoll: Vorher war der 
kleine Schrank ein graues 
Mäuschen, staubte im Keller 
vor sich hin. Nach einer Auffri-
schung durch unsere Folien-
spezialistin Dagmar Krämer 

wird das gute Stück zum edlen 
Designobjekt. Das Schränk-
chen wurde mit Digitaldruck 
foliert. Besonders anspruchs-
voll war das saubere Anbringen 
der Folie an den vielen Ecken, 
schließlich soll kein Luftbläs-
chen den Anblick stören. Den 
Feinschliff übernahm unsere 
Lackiererei. 

Alter Schrank in neuem Kleid

Damit seine Kunden auch sehen, dass der 
Versanddienst angefl ogen kommt, hat Hermes 
die Werbetechniker von Höhn um Hilfe gebeten. 
Ob Mercedes-Sprinter mit Hochdach oder 
Renault Kangoo: Innerhalb kürzester Zeit haben 
die Kitzinger Profi s rund 60 verschiedene Autos 
mit dem typischen Hermes-Schriftzug versehen. 

Christoph Höhn
Einkauf/Ausbilder/Techn. Leiter
Telefon (0 93 21) 30 06-17
christoph.hoehn@hoehn-kitzingen.de

Spezialaufträge aus der Werbetechnik

Zeitweise wollten bis zu zehn Autos gleichzeitig 
bearbeitet werden! Kein Problem, in der Höhn-
Werkstatt ist schließlich für alle Spezialfälle 
Platz. Und getreu dem Motto „Alles aus einer 
Hand“ punkteten Werbetechniker und die 
restlichen Abteilungen einmal mehr mit 
reibungsloser Zusammenarbeit.  

Unfallservice
Lackierservice
Karosseriebau
KFZ-Reparatur
FahrzeugserviceFahrzeugservice
KFZ-Reparatur
Fahrzeugservice
KFZ-Reparatur

Nach 19 Jahren im Hause Höhn verlässt uns 
der allseits geschätzte Kollege Robert Denk. 
Als Betriebsleiter war er nicht nur für das 
reibungslose Ineinandergreifen der einzelnen 
Abteilungen zuständig, sondern hat mit 
seinem Sachverstand dafür gesorgt, dass 
alle technischen Belange in einer so großen 
Werkstatt zum Wohle der Kunden gelöst 
werden. Dank seiner großen handwerklichen 
Erfahrung hat er entscheidend zum Ruf der 
Firma Höhn als Servicechampion beigetra-
gen. Als sein Nachfolger ist Benjamin Höhn 
seit Februar 2015 im Einsatz. 

Im Namen der Familie Höhn und aller 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen danken wir 
herzlich für Robert´s Engagement in all den 
Jahren und für sein allseits offenes Ohr. 
Wir wünschen ihm für seine Zukunft das 
Allerbeste.

Mathias Höhn 

Danke, Robert Denk!

Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

ich freue mich, Ihnen nun schon die achte 
Ausgabe der Höhn Kundennachrichten zu 
präsentieren. Wir möchten Ihnen auch dies-
mal wieder einen Einblick in unsere beiden 
Unternehmensbereiche Autotechnik und 
Werbetechnik geben. 
Viel Spaß beim Lesen!
 
Ihr Mathias Höhn

Das Wichtigste auf einen Klick:
www.hoehn.go1a.de

• Neu- und Gebrauchtfahrzeugverkauf
• Kraftstoffverbrauch 14,9 l – 3,5 l
• CO2 Emissionen 346 g – 79 g pro km

     Wir machen, dass es fährt.

„Zufriedene Kunden sind unser oberstes 
Gebot“, sagt Mathias Höhn. Und weil das eben 
keine bloße Marketing-Phrase ist, sondern 
gelebte Firmenphilosophie, beauftragt der 
Firmenchef schon seit über zehn Jahren ein 
externes Unternehmen mit Umfragen zur 
Kundenzufriedenheit.

Lob und Dank werden natürlich besonders 
gern entgegen genommen, das ist bei Höhn 
nicht anders als in anderen Unternehmen. 
Allerdings lässt sich der Kitzinger Betrieb auch 
immer etwas Besonderes für seine Kunden 
einfallen: „Vor einigen Jahren sind wir zum 
Beispiel auf die Idee gekommen, unseren 
Kunden aus der Unfallreparatur eine kleine 
Aufmerksamkeit in den reparierten Wagen 
zu legen. Dafür haben wir schon viele nette 
Zuschriften erhalten“, so Höhn (siehe Kasten 
unten).

Doch die telefonischen Kurzinterviews dienen 
in erster Linie der ständigen Verbesserung des 
Kundenverhältnisses. Denn natürlich kann bei 
aller Handwerkskunst, Sorgfalt und Service-
orientierung auch einmal eine Reklamationen 
aufkommen – schließlich arbeiten bei der 
Firma Höhn Menschen und keine Maschinen. 
Umso wichtiger ist Mathias Höhn deshalb der 
Umgang mit Kritik: „Es ist ein Markenzeichen 
unseres Betriebs, dass wir Beanstandungen 
von Kunden als oberste Priorität betrachten“, 
sagt er, und weiter: „Wir haben inzwischen 
einen Prozess etabliert und sogar eigens Mit-
arbeiter dafür abgestellt: Sobald ein Problem 
bei uns eingeht, klären wir sofort intern, was 
schiefgelaufen ist und setzen alles dran, die 
Beanstandung aus der Welt zu räumen.“ 

Das honorieren die Kunden: Sie haben die 
Firma Höhn inzwischen zum 5. Mal in Folge 
zur „Werkstatt des Vertrauens“ gewählt!

„Note 1mit Doppelstern“
Ergebnisse der Höhn-Kundenbefragung 2014

     „vollends zufrieden, 
       absolut perfekt“
Franka Gniwotta

„Ich war maximal begeistert 
von der Firma Höhn und habe diese 
richtig ins Herz geschlossen“
   Andreas Konrad

„Ein großes Lob für die Flexibilität der Firma Höhn. 
Zudem war ich vom Leihwagen begeistert. Eine 1A-Leistung!“
          Arno Dusemond

Johannes Steinruck
Abteilungsleiter
Telefon (0 93 21) 30 06-13
werbetechnik@hoehn-kitzingen.de

Grundsätzlich kostenfreies Ersatzfahrzeug für die Dauer 
der Reparatur in unserer Werkstatt. Sämtliche Kosten für diese 
Fahrzeuge tragen alleine wir. Das nennen wir Service!

Unser besonderer Service für Sie:

(Gesamtbefragte 273)
Sehr gut (236 = 84%)
Gut (36 = 13%)
Ausreichend (1 = 0,3%)

Serviceleistungen 

84%

13%

(Gesamtbefragte 278)
Ja (277 = 99,6%)
Nein (1 = 0,4%)

Weiterempfehlung 

99%


